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Weihnachten
Prognose 2025 1190Mio. Euro

Black Week 460Mio. Euro

Ostern 270Mio. Euro

Zusätzlicher Umsatz im Einzelhandel in Millionen Euro im Jahr 2025.

Bedeutung des Weihnachtsgeschäfts
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Von Manfred Neuper 

Starker Fokus liegt auf Gesundheitsvorsorge. 

Andreas Reisinger ist neuer Generali-Regio-
nalchef in Kärnten/Osttirol und Steiermark.

„Entlastung für
das öffentliche

System“

zent auf 475,5 Millionen Euro ge-
klettert, einen Anstieg gebe es
auch im laufenden Jahr. Die
Krankenversicherung steigt
überdurchschnittlich – 2024 um
10,1 Prozent auf 66,5 Millionen
Euro, Tendenz weiter steigend,
so Reisinger. Die Nachfrage sei
hoch, österreichweit haben be-
reits rund 3,5 Millionen Men-
schen eine private Zusatzversi-
cherung. Von zentraler Bedeu-
tung sei die Flexibilität der Pro-
dukte, bei der Generali liege ein
starker Fokus auf der Präventi-
on, hier habe die Generali mit
„Home of Health“ ein eigenes
Dach für individuelle und stan-
dardisierte Pakete geschaffen.
U. a. werde hier rund um die Uhr
eine Gesundheitshotline gebo-
ten, aber etwa auch Online-
Sprechstunden mit Ärztinnen
und Ärzten. „Die Gesundheits-
vorsorge ist bei uns hoch priori-
siert auf der Agenda“, betont
Reisinger. „Österreich ist fraglos
mit einem nach wie vor hervor-
ragenden Gesundheitssystem
ausgestattet, dieses beginnt je-
doch an seine Grenzen zu sto-
ßen“, so Gratzer. Zur immer wie-

ist und bleibt der Kern“, sagt
Gratzer. In die Digitalisierung
werde laufend investiert, man
sehe sich hier auch durchaus in
führender Position in der Bran-
che, letztlich sei „die Digitalisie-
rung zwar eine wichtige Unter-
stützung, aber niemals ein Er-
satz für die persönliche Bera-
tung“. Das gelte insbesondere
für Produkte im Bereich der Pen-
sionsvorsorge sowie der Kran-
kenversicherung, unterstreicht
Reisinger. 2024 sind die verrech-
neten Prämien in der Region
Steiermark und Kärnten-Ostti-
rol bei der Generali um 5,3 Pro-

„Die Präsenz in den Regionen ist
von zentraler Bedeutung, wir
müssen immer den Menschen
im Fokus haben, die Beratung

aus sehr kompatibel“, so Gratzer.
Sein Nachfolger Andreas Reisin-
ger dirigiert mit seinem Team
574 Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter, davon 441 im Außen-
dienst. Der Mitarbeiterbedarf sei
nicht zuletzt aufgrund der de-
mografischen Entwicklung an-
haltend groß, allein heuer seien
mehr als 45 Kundenbetreuerin-
nen und Kundenbetreuer neu
eingestellt worden. 

sehr viel gemeinsame Zeit un-
terwegs – Wolfgang Gratzer und
Andreas Reisinger haben inten-
sive Wochen hinter sich. Beim
Versicherungsunternehmen Ge-
nerali ist es mit Dezember zu ei-
nem Wechsel in der Chefetage
gekommen. Gratzer (64), gut 20
Jahre Top-Manager in Südöster-
reich, wechselte in den Ruhe-
stand. Und Reisinger (43), eben-
falls bereits 17 Jahre bei der Ge-
nerali, übernimmt die Leitung
der Regionaldirektion Steier-
mark und Kärnten-Osttirol. Es
sei ein harmonischer und koope-
rativer Übergang gewesen, be-
stätigen beide im Gespräch mit
der Kleinen Zeitung. Wolfgang
Gratzer war ab 2005 zunächst
Kärnten-Chef, 2010 kam es zur
strukturellen Zusammenfüh-
rung mit der steirischen Regio-
naldirektion, „es hat sich relativ
schnell gezeigt, dass wir sehr
gut zueinander passen, Steirer
und Kärntner sind also durch-

ahlreiche Betriebsbesuche,
Treffen in allen 28 regiona-
len Geschäftsstellen undZ

Muttertag 270Mio. Euro

Schulstart 280Mio. Euro



Kleine Zeitung
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chen Bedürfnissen gerecht zu
werden“. Gratzer und Reisinger
sehen dringenden Anpassungs-
bedarf bei den Rahmenbedin-
gungen und plädieren für eine
Anhebung des steuerfreien Zu-
kunftssicherungsbetrags von
derzeit 300 auf 1200 Euro, für ein
neues, auch staatlich geförder-
tes Altersvorsorgeprodukt. 

hestand noch unter-
schätzen, hier sei die
private Altersvorsorge
ein entscheidender He-
bel. Je früher im Leben
damit begonnen werde
– also mit regelmäßi-
gen kleinen Beiträgen
–, desto besser lasse
sich ein Finanzpolster
aufbauen, sagt Reisin-
ger. Die Bandbreite an
Produkten, die auch
flexibel auf veränderte
Lebensumstände ab-
zielen können, wachse
kontinuierlich und rei-
che „von klassischen
Garantielösungen bis
zu fonds- und indexge-
bundenen Strategien –
um den unterschiedli-Stark im Fokus – von An-

gebot und Nachfrage – stehe
auch die Altersvorsorge. Im
etablierten 3-Säulen-Modell aus
staatlicher, betrieblicher und
privater Vorsorge sollten „alle
drei Komponenten gemeinsam
zur Sicherung des Lebensstan-
dards im Ruhestand beitragen“.
Viele Menschen würden den tat-
sächlichen Finanzbedarf im Ru-

der aufflammenden De-
batte rund um die Zwei-
Klassen-Medizin ver-
weist Gratzer auf 2,2
Milliarden Euro, die
durch private Zusatz-
versicherungen jährlich
beigetragen werden,
„das ist also eine ganz
wesentliche Entlastung
für das öffentliche Sys-
tem“. Zudem schließe
man damit „Lücken im
öffentlichen System,
das durch Rückgang
von Kassenärztinnen
und -ärzten, lange War-
tezeiten und steigenden
Versorgungsbedarf be-
lastet ist“, so Reisinger. 


